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GRUSSWORT 

 

 

 

 

 

 

was ist das doch für eine Freude jetzt 

im Frühjahr zu sehen, wie überall die 

Natur aufblüht! Dieses neue Leben, 

das sich im Mai überall regt, weist uns 

hin auf den, der selbst das LEBEN ist.  

Denn die „Lebendigkeit“ weist hin auf 

den Schöpfergeist, den wir an Pfings-

ten wieder besonders ehren und prei-

sen. Erinnern wir uns immer wieder an 

unsere Taufe und Firmung und beten 

wir um die Gaben des Hl. Geistes! 

Papst Franziskus hat in seinem neuen 

Lehrschreiben GAUDETE ET EXSULTATE 

(erschienen zum Fest Maria Verkündi-

gung, das in diesem Jahr von der Kar-

woche auf den 9. April verlegt worden 

war) die Wirkungen des Hl. Geistes 

schön beschrieben: (Ich zitiere einige 

schöne Passagen aus diesem Schrei-

ben):  

„Der Heilige Geist verströmt Hei-

ligkeit überall, in das ganze heilige, 

gläubige Gottesvolk hinein, denn es 

hat Gott gefallen, „die Menschen 

nicht einzeln und unabhängig von 

aller wechselseitigen Verbindung zu 

heiligen und zu retten, sondern sie 

zu einem Volke zu machen, das ihn 

in Wahrheit anerkennen und ihm in 

Heiligkeit dienen soll, ...“ Es gefällt 

mir, die Heiligkeit im geduldigen Volk 

Gottes zu sehen: in den Eltern, die 

ihre Kinder mit so viel Liebe erzie-

hen, in den Männern und Frauen, 

die arbeiten, um das tägliche Brot 

nach Hause zu bringen, in den Kran-

ken, in den älteren Ordensfrauen, 

die weiter lächeln. In dieser Bestän-

digkeit eines tagtäglichen Voran-

schreitens sehe ich die Heiligkeit der 

streitenden Kirche. Oft ist das die 

Heiligkeit „von nebenan“, derer, die 

in unserer Nähe wohnen und die ein 

Widerschein der Gegenwart Gottes 

sind, oder, um es anders auszudrü-

cken, „die Mittelschicht der Heilig-

keit“. 

Die Heiligkeit ist das schönste Ge-

sicht der Kirche. Aber auch außer-

halb der Katholischen Kirche und in 

sehr unterschiedlichen Umgebungen 

weckt der Geist „Zeichen seiner Ge-

genwart“. Im Übrigen erinnerte uns 

der heilige Johannes Paul II. daran, 

dass „das Zeugnis für Christus bis hin 

zum Blutvergießen […] zum gemein-

samen Erbe von Katholiken, Ortho-

doxen, Anglikanern und Protestan-

ten geworden“[8] ist. Bei der schö-

nen ökumenischen Gedächtnisfeier 

im Jubiläumsjahr 2000 im Kolosseum 

sagte er, dass die Märtyrer „ein Erbe 

[sind], das lauter spricht als die Fak-

toren der Trennung“ … All dies ist 

wichtig. Was ich jedoch mit diesem 

Schreiben in Erinnerung rufen möch-

te, ist vor allem der Ruf zur Heilig-

keit, den der Herr an jeden und jede 

von uns richtet, den Ruf, den er auch 

an dich richtet: „Seid heilig, weil ich 

heilig bin“ (Lev 11,44; 1 Petr 1,16). 

„Um heilig zu sein, muss man nicht 

unbedingt Bischof, Priester, Ordens-

mann oder Ordensfrau sein. Oft sind 

wir versucht zu meinen, dass die Hei-

ligkeit nur denen vorbehalten sei, die 

die Möglichkeit haben, sich von den 

gewöhnlichen Beschäftigungen fern-

zuhalten, um viel Zeit dem Gebet zu 

widmen. Es ist aber nicht so. Wir sind 

alle berufen, heilig zu sein, indem wir 

in der Liebe leben und im täglichen 

Tun unser persönliches Zeugnis able-

gen, jeder an dem Platz, an dem er 

sich befindet. Bist du ein Gottge-

weihter oder eine Gottgeweihte? Sei 

heilig, indem du deine Hingabe freu-

dig lebst. Bist du verheiratet? Sei 

heilig, indem du deinen Mann oder 

deine Frau liebst und umsorgst, wie 

Christus es mit der Kirche getan hat. 

Bist du ein Arbeiter? Sei heilig, in-

dem du deine Arbeit im Dienst an 

den Brüdern und Schwestern mit 

Redlichkeit und Sachverstand ver-

richtest. Bist du Vater oder Mutter, 

Großvater oder Großmutter? Sei hei-

lig, indem du den Kindern geduldig 

beibringst, Jesus zu folgen. Hast du 

eine Verantwortungsposition inne? 

Sei heilig, indem du für das Gemein-

wohl kämpfst und auf deine persönli-

chen Interessen verzichtest!“  

Ihnen allen weiterhin eine gesegnete Os-

terzeit und jetzt schon ein frohes 

Pfingstfest! Im Gebet um die Gaben des 

Hl. Geistes mit Ihnen verbunden 

grüßt Sie Ihr  
 
 
P.  Bernhard Stiegler, SDB 
Pfarrer & Pfarrverbandsleiter 

  

Liebe Schwestern und Brüder im Glauben, 
Liebe Leser_innen unserer Pfarrverbandsnachrichten, 

Titelbild/Foto: Richard Wagner, Foto Seite 2: Teresa Nalewaja 



3 

 

GRUSSWORT 

 

 

 

 

 

 

was ist das doch für eine Freude jetzt 

im Frühjahr zu sehen, wie überall die 

Natur aufblüht! Dieses neue Leben, 

das sich im Mai überall regt, weist uns 

hin auf den, der selbst das LEBEN ist.  

Denn die „Lebendigkeit“ weist hin auf 

den Schöpfergeist, den wir an Pfings-

ten wieder besonders ehren und prei-

sen. Erinnern wir uns immer wieder an 

unsere Taufe und Firmung und beten 

wir um die Gaben des Hl. Geistes! 

Papst Franziskus hat in seinem neuen 

Lehrschreiben GAUDETE ET EXSULTATE 

(erschienen zum Fest Maria Verkündi-

gung, das in diesem Jahr von der Kar-

woche auf den 9. April verlegt worden 

war) die Wirkungen des Hl. Geistes 

schön beschrieben: (Ich zitiere einige 

schöne Passagen aus diesem Schrei-

ben):  

„Der Heilige Geist verströmt Hei-

ligkeit überall, in das ganze heilige, 

gläubige Gottesvolk hinein, denn es 

hat Gott gefallen, „die Menschen 

nicht einzeln und unabhängig von 

aller wechselseitigen Verbindung zu 

heiligen und zu retten, sondern sie 

zu einem Volke zu machen, das ihn 

in Wahrheit anerkennen und ihm in 

Heiligkeit dienen soll, ...“ Es gefällt 

mir, die Heiligkeit im geduldigen Volk 

Gottes zu sehen: in den Eltern, die 

ihre Kinder mit so viel Liebe erzie-

hen, in den Männern und Frauen, 

die arbeiten, um das tägliche Brot 

nach Hause zu bringen, in den Kran-

ken, in den älteren Ordensfrauen, 

die weiter lächeln. In dieser Bestän-

digkeit eines tagtäglichen Voran-

schreitens sehe ich die Heiligkeit der 

streitenden Kirche. Oft ist das die 

Heiligkeit „von nebenan“, derer, die 

in unserer Nähe wohnen und die ein 

Widerschein der Gegenwart Gottes 

sind, oder, um es anders auszudrü-

cken, „die Mittelschicht der Heilig-

keit“. 

Die Heiligkeit ist das schönste Ge-

sicht der Kirche. Aber auch außer-

halb der Katholischen Kirche und in 

sehr unterschiedlichen Umgebungen 

weckt der Geist „Zeichen seiner Ge-

genwart“. Im Übrigen erinnerte uns 

der heilige Johannes Paul II. daran, 

dass „das Zeugnis für Christus bis hin 

zum Blutvergießen […] zum gemein-

samen Erbe von Katholiken, Ortho-

doxen, Anglikanern und Protestan-

ten geworden“[8] ist. Bei der schö-

nen ökumenischen Gedächtnisfeier 

im Jubiläumsjahr 2000 im Kolosseum 

sagte er, dass die Märtyrer „ein Erbe 

[sind], das lauter spricht als die Fak-

toren der Trennung“ … All dies ist 

wichtig. Was ich jedoch mit diesem 

Schreiben in Erinnerung rufen möch-

te, ist vor allem der Ruf zur Heilig-

keit, den der Herr an jeden und jede 

von uns richtet, den Ruf, den er auch 

an dich richtet: „Seid heilig, weil ich 

heilig bin“ (Lev 11,44; 1 Petr 1,16). 

„Um heilig zu sein, muss man nicht 

unbedingt Bischof, Priester, Ordens-

mann oder Ordensfrau sein. Oft sind 

wir versucht zu meinen, dass die Hei-

ligkeit nur denen vorbehalten sei, die 

die Möglichkeit haben, sich von den 

gewöhnlichen Beschäftigungen fern-

zuhalten, um viel Zeit dem Gebet zu 

widmen. Es ist aber nicht so. Wir sind 

alle berufen, heilig zu sein, indem wir 

in der Liebe leben und im täglichen 

Tun unser persönliches Zeugnis able-

gen, jeder an dem Platz, an dem er 

sich befindet. Bist du ein Gottge-

weihter oder eine Gottgeweihte? Sei 

heilig, indem du deine Hingabe freu-

dig lebst. Bist du verheiratet? Sei 

heilig, indem du deinen Mann oder 

deine Frau liebst und umsorgst, wie 

Christus es mit der Kirche getan hat. 

Bist du ein Arbeiter? Sei heilig, in-

dem du deine Arbeit im Dienst an 

den Brüdern und Schwestern mit 

Redlichkeit und Sachverstand ver-

richtest. Bist du Vater oder Mutter, 

Großvater oder Großmutter? Sei hei-

lig, indem du den Kindern geduldig 

beibringst, Jesus zu folgen. Hast du 

eine Verantwortungsposition inne? 

Sei heilig, indem du für das Gemein-

wohl kämpfst und auf deine persönli-

chen Interessen verzichtest!“  

Ihnen allen weiterhin eine gesegnete Os-

terzeit und jetzt schon ein frohes 

Pfingstfest! Im Gebet um die Gaben des 

Hl. Geistes mit Ihnen verbunden 

grüßt Sie Ihr  
 
 
P.  Bernhard Stiegler, SDB 
Pfarrer & Pfarrverbandsleiter 

  

 Pfarrverbands- 

 Fußwallfahrt  
 nach Altötting 

 am 17. Juni 2018 

 nähere Infos  

 auf Seite 12 
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TERMINE IM PFARRVERBAND 
Datum Uhrzeit Pfarrei Ort Veranstaltung 

Montag, 

07.05. 

10:00  Bischof-Neu-

mann-Haus 

Beratung zur  

Patientenverfügung 

Montag, 

07./14.05. 

14:30  Pfarrsaal  

Christkönig 

Singgruppe der Pfarrei  

Christkönig 

Montag, 

07./14.05. 

15:30  Pfarrsaal  

Christkönig 

Turngruppe der Pfarrei 

Christkönig 

Dienstag, 

08.05. 

14:00  Bischof Neu-

mann-Haus 

Seniorennachmittag 60+ 
Muttertagsfeier 

Dienstag, 

08.05. 

15:30 - 

17:00 

 Pfarrsaal 

Christkönig 

Trauergruppe für Kinder 
Anmeldung: Anna-Hospiz-
Verein, Tel. 08631 1857-180 

Dienstag, 

08.05. 

15:30 - 

17:00 

 Bischof-Neu-

mann-Haus 

Gesprächskreis für Trauernde 

Anmeldung: Anna-Hospiz-

Verein, Tel. 08631 1857-180 

Dienstag, 

08.05. 

16:30  Kirche 

Christkönig 

Maiandacht der Singgruppe 

Dienstag, 

08.05. 

18:00  Kirche 

Maria Schutz 

Kolping Maiandacht 

mit anschließender Einkehr 

Mittwoch, 

09.05. 

14:00  Pfarrsaal 

Maria Schutz 

Seniorennachmittag 

Muttertagsfeier 

Mittwoch, 

09.05. 

20:00  Haus am Ölberg 

ev. Gemeinde 

Ökumenisches Bibelteilen 

Donnerstag, 

10.05. 

19:00  Kirche Pürten Maiandacht anlässl. „40 Jahre 

Frauenbund Pürten/St. Erasmus“ 

Donnerstag, 

24.05. 

19:00  Kirche Pürten/ 

Pfarrhof 

Bezirksmaiandacht Frauenbund, 

anschl. gemütl. Beisammensein  

Sonntag, 

27.05. 

19.00  Kirche Ober-

bergkirchen 

Kreisjugendgottesdienst 
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TERMINE IM PFARRVERBAND 
Datum Uhrzeit Pfarrei Ort Veranstaltung 

Montag, 

28.05. 

14:00  Bischof-Neu-

mann Haus 

Senioren-Tanz „flotte Oldies“ 

Montag, 

28.05. 

19:30  Mühldorf Kolping: Bezirksmaiandacht in 

Mühldorf, Abfahrt Pfarramt 19:00 

Donnerstag, 

31.05. 

   Kolping: Fronleichnam, wir gehen 

als Gruppe geschlossen hinter dem 

Kolpingbanner 

Mittwoch, 

06.06. 

14:00  Pfarrsaal 

Maria Schutz 

Seniorennachmittag 

Mittwoch, 

06.06. 

19:00  Pfarrhof  

Pürten 

Frauenbund: „Lieblingssalate“ 

mit Katharina Berger, Anmeldung 

unter Tel.  72663 

 Religiöses Buch des Monats Mai 2018 

Buchtipp vom Borromäusverein Bonn u. St. Michaelsbund,  

Gerhard Dane: Zu Hause kannst du Gott begegnen 
Wo lässt Gott sich finden? In der Kirche - das würden wohl die 
meisten sagen. In der Erhabenheit auf einem Berggipfel oder in der 
Stille des Waldes - auch da würden sicher viele zustimmen. Aber 
bei mir zu Hause? Ja, auch "zu  Hause kannst du Gott begegnen", 
sagt Gerhard Dane, der jahrzehntelang im Erzbistum Köln als Pfar-
rer wirkte und auch jetzt im Ruhestand noch in der Seelsorge mit-
hilft. Gott sei Dank kann man Gott überall begegnen, eben auch zu 
Hause, denn viele Menschen gehen heute nicht mehr oder kaum 
noch in die Kirche, und auch Naturerlebnisse sind für den modernen Stadtmenschen in der 
Regel eher seltene Ausnahmen geworden. Darum lädt der Autor seine Leser/innen ein zu 
einem Rundgang durch das eigene Haus. In 20 kurzen Kapiteln führt er sie vom Keller bis 
zum Dachboden. Und tatsächlich lässt sich in jedem Haus vieles entdecken, was als ganz 
einfaches, plastisches und einprägsames Bild etwas über die Beziehung zwischen Gott und 
den Menschen aussagen kann. Jede Türe kann uns daran erinnern, dass Christus auch an 
unsere Türe klopft, und eingelassen werden möchte, aber auch daran, dass er selbst die 
Türe zu einem Leben nach dem Tode für uns sein will.  
Es ist ein Buch, das gerade in seiner Einfachheit und Bescheidenheit überzeugt und auch 
beeindruckt - und sicherlich bei ganz vielen Leserinnen und Lesern etwas zu bewirken ver-
mag. (Borromäusverein), Bild: Gütersloher Verlagshaus, in: Pfarrbriefservice.de  

http://www.pfarrbriefservice.de/image/religioser-buchtipp-fur-marz-2018
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KIRCHENMUSIK 

 
 
 

Aufgrund der krankheitsbedingten Ab-
wesenheit unserer Chorleiterin Johan-
na Mazur waren wir bestrebt, neue 
Chorleitungen für unsere Kinder-, Ju-
gend- und Erwachsenenchöre zu fin-
den. Es freut uns sehr, dass wir Frau 
Martina Strobl, B-Kirchenmusikerin aus Salmanskirchen, für die Chorleitung des 
Christkönig Kirchenchores gewinnen konnten. Für die Führung des Kinder- und 
Jugendchores war es uns möglich, Frau Anna Hörth aus Pürten, angehende ele-
mentare Musikpädagogin, zu begeistern und mit ins Boot zu holen. Unsere 
Chorleiterinnen freuen sich immer über singbegeisterte Kids, Teenies und Er-
wachsene. Sie suchen DICH/SIE, wenn DU/SIE Zeit und Lust hast/haben mitzu-
singen oder gemeinsam musikalisch zu gestalten, dann komm/kommen Sie zur 
nächsten Probe. HINWEIS: Der Kirchenchor von Christkönig wird zu Pfingsten 
die Missa brevis in B dur (Kleine Orgelsolo - Messe) von Joseph Haydn aufführen 
und probt bereits dafür. 

  
Die Proben finden wöchentlich im alten Pfarrsaal Christkönig statt,  

      aktuell noch zu folgenden Zeiten: 
      Kinderchor     mittwochs    16:15 – 17:05 Uhr 
      Jugendchor    mittwochs    17:15 – 18:05 Uhr  
      Kirchenchor   donnerstags 19:00 – 20:15 Uhr  
      Neue Probentermine werden mit den Mitgliedern noch abgestimmt. 

 
 
Es freuen sich auf EUCH/SIE! 
Martina Strobl und Anna Hörth 
Chorleiterinnen 

 
  
 

Chöre  
in der Pfarrei Christkönig 
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KIRCHENMUSIK 

Erstkommunion in Waldkraiburg 

Probentermine:  bitte jeweils eine Kerze mitbringen 
Christkönig:       1. Probe: Di.,  08.05., 15:00, 2. Probe: Mi., 09.05., 16:30  
Maria Schutz:   1. Probe: Di.,  08.05., 16:30,  2. Probe: Mi., 09.05., 15:00 

Christkönig:      1. Probe: Fr.,  11.05., 15:00,  2. Probe: Sa., 12.05., 10:00 
Christkönig:      1. Probe: Fr.,  11.05., 16:30,  2. Probe: Sa., 12.05., 11:30 
 
Erstkommunion:  
Christkönig,     Do., 10.05., 09:00 (Dieselschule), Maiandacht 18:00 
Maria Schutz,  Do., 10.05., 10:30 (Beethovenschule), Maiandacht 19:00 
Christkönig,     So., 13.05., 09:00 (Graslitzer Schule), Maiandacht 18:00 
Christkönig,     So., 13.05., 10:30 (Goethe– und Eichendorffschule), Maiandacht 18:00 
Zu den Maiandachten sind vor allem die Erstkommunionkinder mit ihren Familien recht 
herzlich eingeladen. 
 
Alle Kommunionkinder sind auch herzlich eingeladen, bei der Fronleichnams-
prozession mitzugehen! Sie dürfen dort noch einmal in ihrem Erstkommunion- 
gewand ganz nahe am Allerheiligsten gehen.  
Christkönig/Maria Schutz  Do., 31.05., 08:30 Stadtpark (bei Regen: Christkönigkirche) 
Pürten/ St. Erasmus            Do., 31.05., 09:00 Kirche St. Erasmus 
Ebing        So., 03.06., 08:30 Kirche St. Martin, Ebing 
 

Kindermaiandacht in St. Erasmus: Sa., 05.05., 18:30 Kapelle in Niederndorf, 
bei schlechtem Wetter in der Kirche St. Erasmus 

ERSTKOMMUNION / FAMILIEN  

Gottesdienste mit besonderer musikalischer Gestaltung: 
 

Pfarrei Christkönig: 

So., 20.05.,  Pfingsten missa brevis in B dur, Joseph Haydn 

Kirchenchor Christkönig 
 

Pfarrei Pürten / St. Erasmus 

So., 03.06., Patrozinium in St. Erasmus, „Deutsche Bauernmesse“  

Aschauer Meistersinger  
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PFARRVERBAND 

Fronleichnam 2018 
Christkönig Die Fronleichnamsfestlichkeiten organisiert  

dieses Jahr, entsprechend dem 2-jährigen Turnus, wieder  
die Pfarrei Christkönig. Bei schönem Wetter findet der Fest-
gottesdienst am Donnerstag, dem 31. Mai um 08:30 Uhr im 
Stadtpark statt. Von dort führt die Prozession zu den Altären 
vor dem Rathaus und vor der Christkönigskirche, wo jeweils 
eine Andacht gehalten wird. Bei Regenwetter findet nur der 
Festgottesdienst in der Christkönigskirche, ebenfalls um  
08:30 Uhr, statt. In beiden Fällen sind alle anschließend zu  
einer gemeinsamen Brotzeit ins Bischof-Neumann-Haus ein-

geladen. Es ist vorgesehen, zu diesem Fest wieder einen Blumenteppich zu gestalten.  

Herbert Schwarz 
Pfarrgemeinderat 

35jähriges Jubiläum wurde im April gefeiert 
„Pretty Belinda“, „Rote Lippen soll man küssen“  
und „Marina, Marina, Marina“ – wenn Alleinunter-
halter „Vagabund“ diese alten Evergreens spielt, 
sind die „Flotten Oldies“ nicht mehr auf ihren Stüh-
len zu halten. Sie treffen sich regelmäßig im Bischof-
Neumann-Haus zu Tanz-Nachmittagen. „Von 
Schwofen kann hier nicht die Rede sein“, lacht Ma-
rile Oehl, die die Veranstaltungen seit 35 Jahren 

ehrenamtlich organisiert und sich auch um das leibliche Wohl kümmert. An der Theke gibt 
sie Würstl, Sekterl, Schnapserl oder Schorle für kleines Geld raus. 60 bis 70 Senioren tan-
zen dann den ganzen Nachmittag Fox, Englischer Walzer oder auch mal Twist. Der tolle 

Parkettboden ist für viele der beste Tanzboden in der Stadt. Nächster Tanz-Nachmittag: 
Montag, 28.05.2018, 14:00 Uhr. Alle Tanzbegeisterten im PV sind herzlich eingeladen!  
 
Marile Oehl 

 

FLOTTE OLDIES 

Über Blumen- und Blütenspenden, die am Mittwoch, dem 30. Mai von 8 – 10 Uhr in 

der Christkönigskirche abgegeben werden können, würden wir uns sehr freuen. Für 

Helfer bei der Gestaltung des Blumenteppichs am Mittwoch, dem 30. Mai ab 10 Uhr 

in der Christkönigskirche, wären wir sehr dankbar. Fragen dazu beantwortet Frau 

Marita Zinecker unter der Tel. Nr. (08638) 86687.     
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PFARREI CHRISTKÖNIG 
Neue Bestimmung für  
den Taufstein 

 
Vor wenigen Tagen konnte die Kirchen-
verwaltung der Pfarrei in der Pfarrkir-
che Christkönig eine sinnvolle Ände-
rung vornehmen.  
 
 
 

Der vom renommierten Steinbildhauer Hubert Elsässer (* 14. Juni 1934 in Würz-
burg, + 23. September 2009 in München) zur Ausstattung der Kirche 1964 ge-
schaffene Taufstein wurde bei der Statue des hl. Antonius als Kerzenständer auf-
gestellt und somit wieder einer sinnvollen Nutzung zugeführt.  
 
Der Taufstein stand ursprünglich im Mittelgang unterhalb der Empore. Er wurde 
aber 2005 im Rahmen der umfangreichen Gesamtrenovierung des Gotteshauses 
entfernt und dem Steinmetz Matthäus Rotkowski zur Verwahrung übergeben. 
Rutkowski reinigte nun den Stein nahm unten einen kleinen Teil ab und stellte 
ihn auf. Anstelle dieses Steins entschloss man sich 2005 den Kredenztisch, der 
von Elsässer 1964 mit den Kronen der 24 Ältesten aus der Offenbarung des Jo-
hannes geschmückt wurde, als neuen Taufstein 
unmittelbar neben dem Altar aufzustellen.  
 
Dazu vertiefte Matthäus Rutkowski den Tisch in 
der Mitte, um Platz für das Taufwasser zu gewin-
nen. Die Waldkraiburger Firma Berger & Wydeau 
versah die Öffnung mit einer passenden Messing-
Abdeckung. Alle Steinmetz-Arbeiten in der Kirche 
sind aus Muschelkalkstein, den der Künstler in 
Würzburg-Kuacker fand. 

 
Konrad Kern 
Stadtarchivar 
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PGR PÜRTEN /ST. ERASMUS 

Kapsegger Johannes, Maier Maria, Manstetter Josef jun., Nitsche Antonia, Roß An-
gela, Spierer Veronika, Thurnhuber Theresia, Wachter Andreas und Wagner Moni-
ka.  Bei der konstituierenden Sitzung am Dienstag, 20.03.2018 wurden unter Lei-
tung von Herrn Michael Wagner, der auch für unseren PGR zuständig ist, die Mit-
glieder der Vorstandschaft gewählt. Die Zuständigkeiten der einzelnen Pfarrgemein-
deratsmitglieder: 
 
Anzinger Claudia:  Vorsitzende, Liturgie, Pfarrverbandsrat, Ministranten,  
    Mutter-Kind-Gruppe, Fronleichnam St. Erasmus,  
    Frauenbund 
Hintereder Wolfgang:   Vorsitzender, Pfarrverbandsrat, Kirchenverwaltung, Mai- 
    andachten, Seniorennachmittag, Pfarrversammlung,  
    Umweltbeauftragter, Pfarrhofteam 
Spierer Veronika:  Schriftführerin, Pfarrverbandsrat, Jugendarbeit,  
    Landjugend 
Nitsche Antonia:  stellv. Schriftführerin, Öffentlichkeitsarbeit 
Heindl Astrid:  Kreisbildungswerk, Kirchenchor und Kirchenmusik,  
    Seniorennachmittag 
Kapsegger Johannes: Umweltbeauftragter, Jugendarbeit, Landjugend 
Maier Maria:  Mesner-Angelegenheiten, Caritas Pürten, Konzertanfragen 
Manstetter Josef, jun.: Pfarrfest, Pfarrfasching, Pfarrverbandswallfahrt, Christi H. 
Roß Angela:   Dekanatsrat, Seniorennachmittag 
Thurnhuber Theresia: Fronleichnam Pürten, Erntedank, Presse 
Wachter Andreas:  Kreisbildungswerk, Caritas St. Erasmus, Pfarrverbands- 
    wallfahrt, Öffentlichkeitsarbeit  

Wagner Monika:  Dekanatsrat, Fago-Team 
 

Annette Gibis, P. Stiegler, Carolina Dotzauer  

Der Pfarrgemeinde-
rat besteht für die 
Wahlperiode 2018 - 
2022 aus 8 Frauen 
und 4 Männern. Die 
8 gewählten und 4 
nachberufenen Mit-
glieder sind:  
Anzinger Claudia, 
Heindl Astrid,  
Hintereder Wolfang,  
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PGR MARIA SCHUTZ 

 

 
Die Neuwahlen der Pfarrgemeinderäte in unserem Pfarrverband sind schon  
einige Wochen her. Auch der neue Pfarrgemeinderat der Pfarrei Maria Schutz-
frau Bayerns stellt sich vor: Er besteht aus zwölf Mitgliedern, deren Vorsitzende 
Maria Regler ist.  Zweite Vorsitzende ist Renate Krasansky-Mayer, Schriftführer 
Udo Kesselgruber. Stimmberechtigte Mitglieder sind in alphabetischer Reihen-
folge: Georg Irgmaier, Franz Korb, Kaspar Krasansky-Mayer, Stefanie Kulot,  
Bernfriede Martin-Gößl, Wolfgang Unterforsthuber und Kornelia Zielezny.  
Als kooperierende Mitglieder gehören dem Pfarrgemeinderat Marianne Gößl  
und Stella Steigerwald an. Das Foto zeigt den -fast- vollständigen Pfarrgemein-
derat, zusammen mit Pater Cezary Liwinski, der im Seelsorgeteam des Pfarrver-
bandes für die Begleitung der Pfarrei Maria Schutz zuständig ist.  

Delegierte:  
 
Pfarrverbandsrat:   
Maria Regler,  
Renate Krasansky-Mayer 
Stefanie Kulot 
 
Dekanatsrat:  
Bernfriede Martin-Gößl 
Georg Irgmaier 

 

auf dem Foto fehlt Georg Irgmaier Zuständigkeiten: 

Familiengottesdienst: Maria Regler, Renate Krasanky-Mayer,  

    Stella Steigerwald, Cornelia Zielezny 

Behindertenarbeit, Maria Regler, Bernfriede Martin-Gößl, Stefanie Kulot 

Caritas, Soziales:  Stella  Steigerwald, Georg Irgmaier, Franz Korb, 

    Udo Kesselgruber, Wolfgang Unterforsthuber 

Erwachsenenbildung: Klaus Ertelt, Berichte 

    Udo Kesselgruber, Ankündigungen 

    Maria Regler, Archiv 

    Franz Korb, Archiv 

Feste/ -Veranst:  Alle PGR-Mitglieder 
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PFARRVERBAND 

 

Wallfahrt nach Altötting  am 17. Juni 2018 
                                   Mit Bruder Konrad unterwegs. 

 

      

Wer nicht so gut zu Fuß ist, kann sich der Wallfahrt unterwegs anschließen: 
 Ortsausgang Polling: ca. 5:15 Uhr 
 Heiligenstadt:  ca. 6:15 Uhr 
Die Wallfahrt endet mit einer Wortgottesfeier in der Bruder-Konrad-Kapelle. 
Im Anschluss sind Plätze in der Weißbräustube für uns reserviert. Schließlich 
ist eine Wallfahrt auch ein einmaliges, geselliges Erlebnis. Dort lassen wir die 
Wallfahrt bei Weißwurst und Brezen ausklingen. Achtung: Es werden keine 
Busse eingesetzt, bitte Fahrgemeinschaften bilden! Für ein Begleitfahrzeug ist 
gesorgt.  

 

Wir freuen uns, uns mit euch auf den Weg zu machen! 
 

Andreas Wachter, Alfred Hiermannsperger,  
Josef Manstetter jun.   

Start:        03:20 in Guttenburg  
Ankunft:  08:00 in St. Konrad 

Im Gedenkjahr zum 200. Geburtstag von Bruder  

     Konrad machen wir uns zu Fuß mit Impulsen aus  

     seinem Leben auf den Weg.  Abschluss der Wall  

 fahrt  in der neu renovierten Konradkirche. 

Ökumenische Gedenkfeier 
 

für alle Kinder, die aus welchen Gründen auch immer, das Licht dieser Welt  

nicht erblicken, die nur eine kurze Zeit auf dieser Erde zuhause sein durften. 

Für alle Kinder, die nicht vergessen werden sollen und die wir fest in unser 

Herz geschlossen haben. Eingeladen sind Eltern und Betroffene, die um ein 

ungeborenes, ein totgeborenes oder auch älteres Kind trauern. Diese Ge-

denkfeier findet statt am 05. Mai um 15 Uhr in der evangelischen 

Kirche, Rosenweg 2 in Haag/Obb. 
 

Willkommen sind alle Menschen unabhängig ihrer Konfession. 
Klinikseelsorge Mühld./Anna Hospizverein/Ev. Pfarramt Haag 
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PFARREI CHRISTKÖNIG 

 

Die Herzenssache näht, strickt, häkelt und  
bastelt wieder! 
"Herzenssache- Nähen für Sternchen und Frühchen 
e.V." veranstaltet am Sa., 12. Mai ab 13.30 Uhr den 
nächsten Nähtreff für den guten Zweck. Es werden 
kleine Kleidungs-stücke für Babys genäht (Anleitun-
gen und Stoffzuschnitt vorhanden), Mützchen und 
Socken gehäkelt, gestrickt, sowie Kondolenzkarten 
und Kerzen für Sternenkinder (Babys, die im Mutterleib oder kurz nach Geburt verster-
ben) und ihre Eltern gebastelt. Teilnehmen kann jeder, der nähen, häkeln, stricken  
oder basteln kann. Bitte Nähmaschine oder Strick-/Häkelnadeln mitbringen.  

 Alles was gefertigt wird, spendet der Verein, der 
  ausschließlich ehrenamtlich tätig ist, an Kliniken 
 und Bestatter, auch hier in der Region. Um Anmel 
 dung bei  Andrea Brunnhuber wird gebeten.  
 Tel. 01590-2421076 

  PFARREI PÜRTEN/ST. ERASMUS 
Tagesfahrt  des kath. Frauenbundes Pürten/St. Erasmus 

Samstag, den 30. Juni 2018  

nach Schloss Nymphenburg und zum Botanischer Garten – Freigelände 
   
  7.30 Uhr    Abfahrt:  St. Erasmus Raiffeisenbank über Niederndorf und Pürten  
10.00 Uhr    Führung Schloss Nymphenburg  ca.  1 ½ Stunden, anschließend fahren  
 wir zum Mittagessen nach Obermenzing zum „Alten Wirt“ 
                      Bei schönem Wetter können wir im Biergarten speisen. 
14.00 Uhr    Besuch des „Botanischen Garten“ – Freigeländes, Rhododendronhain,  
                      Rosenblüte, Laub-/Nadelhölzer, Moor, Heide, Alpinium. 
17.30 Uhr    Rückfahrt 
                      

Fahrpreis:    EUR  25,- incl. Busfahrt, Eintritt Führung für Schloß Nymphenburg  
Anmeldung:  bei Annemarie Spielmann bis Ende Mai 2018 ,Tel.:   08638/941414 
Herzliche Einladung ergeht an Interessierte unseres Pfarrverbandes, sowie auch 
an Nichtmitglieder des Frauenbundes! 

 

Wir freuen uns auf einen schönen, gemeinsamen Tag 
Die Vorstandschaft des Frauenbundes 
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PFARRVERBAND 

 
 

 
 
 
 

Verstorbene im Pfarrverband 

      19.03.—22.04.2018 
 
Pfarrei Christkönig 
Helmut Kubitschek 
Kaspar Hess 
Franz Kneißl 
Anna Adamy 
Gertrud Dietzinger 
Anton Landwirth 
Zäzilia Beer 
Maxim Richter 
Rudi Linder 
Johann Rauch 
Johann Weisgerber 
 

 Pfarrei Maria Schutz 
 Alfons Meisner 
 
 Pfarrei Pürten / St. Erasmus 
 Elfriede Schmidt

 
 

 
 

Taufen im Pfarrverband 
19.03.—22.04.2018 

 
Pfarrei Christkönig 

 Samuel Singh 
 
       

     
 
   „Maria—ganz anders“ 
 
   Frauenmaiandacht 
    am 6. Mai, 18 Uhr 
     in der Pfarrkirche Maria Schutz. 
     gestaltet von Frauen der Pfarrei  
     Maria Schutz, Kirchenmusik:  
     Katharina Wittmann 
 
Nach der Maiandacht laden wir Sie  
ein und genießen zusammen einen 
(hoffentlich) lauen Maienabend! 
 

 
 
 

Die Kolpingfamilie Waldkraiburg lädt zu 
ihrer jährlichen Maiandacht herzlich ein: 
am Dienstag, 8. Mai 2018 um 18 Uhr in 
der Pfarrkirche Maria Schutz 
Der Gottesdienst wird durch Musik und 
ein Gesangsensemble gestaltet.  
Michael Wagner 

Ökumenisches Bibelteilen 
im Haus am Ölberg der ev. Gemeinde 

jeden 2. Mittwoch im Monat  

Mittwoch,  09.05.2018 — 20 Uhr 

herzliche Einladung an Alle! 
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PFARREI CHRISTKÖNIG 

CARITAS 
      
     Vorsorge  
      und Nachlassgestaltung 

Das Caritas Zentrum Mühldorf lädt ein: 

Kostenlose Informationsveranstaltungen über die Patientenverfügung und  

Vorsorgevollmacht, sowie Testament und Vermächtnis. 

06.06.2018, 16 Uhr: Ihr Wille zählt: Was macht Ihre persönliche Vorsorge wirksam? 

13.06.2018, 16 Uhr: ein gültiges Testament verfassen: Was ist zu beachten? 

Veranstaltungsort ist das Caritas-Heilig-Geist-Spital, Ökonomiestadel, 

Spitalgasse 7, 84453 Mühldorf.  Anmeldungen bis 25.05.2018 unter: 08631/1859-0  

oder ahmuehldorf@caritasmuenchen.de 

 

Die Jahreskrippe in der Christkö-

nigskirche zeigt zur Zeit die Szenerie der 
´Auferstehung`. Dieser Modellbau wurde 
vom neuen Pfarrgemeinderatsmitglied 
Thomas Marschner in rund 100stündiger 
Arbeit in der Freizeit gestaltet. Die Kulis-
senmalerei zu dieser Szene gestaltete Ulli 
Höllinger, Hausmeister in Christkönig, 
ebenso in seiner Freizeit, gekonnt künst-
lerisch. Die Auferstehungsszene ist noch 

bis kurz vor Pfingsten im Krippenkasten aufgebaut. In der voran gegangenen Kar-
woche war die Kreuzigungsszene zu sehen. Alle Figuren der beiden Szenen hat un-
ser Kirchenpfleger Klaus Loschek gespendet. Sie stammen aus einer Südtiroler 
Holzschnitzerei aus dem Ahrntal.  Die Beteiligten freuen sich über das rege Besu-
cherinteresse und die anerkennenden Kommentare der kleinen und großen Be-
trachter_innen.  
Der Pfarrgemeinderat und die Kirchenverwaltung sagen ein herzliches Vergelt‘s 
Gott an alle Spender_innen für die Krippenkasse. Die Gremienmitglieder überle-
gen bereits, wie die nächste Szene aussehen könnte. Um dafür weitere  An-
schaffungen tätigen zu können, sind sie auf Spenden angewiesen und freuen sich 
nach wie vor über die Großzügigkeit der Besucher. Spenden können im Opferstock 
eingeworfen oder auch überwiesen werden. Überweisungsträger hierfür liegen 
neben dem Krippenkasten aus.  Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 
 

Ihr Pfarrgemeinderat und Ihre Kirchenverwaltung 



Kath. Pfarrverband Waldkraiburg 
Karlsbader Str. 1 
84478 Waldkraiburg 

Tel.: 08638 9408-0 
Fax: 08638 9408-29 

christkoenig.waldkraiburg@ebmuc.de 
www.pfarrverband-waldkraiburg.de  
 

Pfarrverbandsverwaltung: 

Sedlmaier Sabine  – Verwaltungsleiterin 08638 9408-119 

Schlesinger Beate – Sekretärin 08638 9408-111 

Hufnagl Gertraud  – Sekretärin  08638 9408-118 

Spirkl Petra  – Sekretärin   08638 9408-129 

Martina Hintereder—Redaktion PV-Nachrichten  
Bürozeit Donnerstag 8:00—11:00 Uhr 08638/9408-118/mhintereder@ebmuc.de 
 

Haustechnik/Raumvermietung Bischof-Neumann-Haus: 

Höllinger Ulrich  – Hausmeister  0176 95381838 

KiTa-Verbund-Verwaltung: 

Köhler Fritz  – Verwaltungsleiter   08638 9408-112 

Munding Katrin  – Sekretärin    08638 9408-113 
Schmidhuber Martina  – Sekretärin  08638 9408-114   

Hauptamtliche Seelsorger:      Notfallnummer  0178 / 1108896 

P. Stiegler, Pfarrer & Pfarrverbandsleiter 08638 64-230/stiegler@donbosco.de 

Heroven P. Ulrich, Pfarrvikar 08638 64-239 

Liwinski P. Cezary, Pfarrvikar 08638 9408-127 

Vorhauser Gregor, Diakon 0157 80961603  
 Sprechstunde Mittwoch 10 - 12 Uhr 

Wagner Michael, Gemeindereferent 08638 9408-128 

Nebenamtliche Seelsorger :  

Christian Losbichler, Diakon und Christine Steinmaier, Religionspädagogin 

 

Neue Ausgabe PV-Nachrichten am 27.05.2018. 
Mitteilungen bitte bis 16.05.2018 an mhintereder@ebmuc.de senden 

Öffnungszeiten Pfarrverbandsbüro: 
Montag geschlossen 
Dienstag - Freitag  9:00 - 12:00 Uhr  
Mittwoch 14:00 - 18:00 Uhr  
 (nicht in Ferienzeit) 

  KONTAKTE 

mailto:christkoenig.waldkraiburg@ebmuc.de
http://www.pfarrverband-waldkraiburg.de

